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 Veröffentlicht am 02.07.1987
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Norm

GBG 1955 §38 litc;

GGG 1984 §25 Abs1 lita;

GGG 1984 §25 Abs1 litb;

GJGebG 1962 §28 lita;

GJGebG 1962 §28 litb;

Rechtssatz

Der Fall des § 38 lit c GBG stellt nach stRsp des VwGH eine Ausnahme von dem Grundsatz dar, daß der Antragsteller

gebührenp=ichtig ist. In einem solchen Fall ist die Anwendung der sich sonst aus § 25 Abs 1 lit a GGG und § 25 Abs 1 lit

b GGG bzw früher aus § 28 lit a GJGebG 1962 und § 28 lit b GJGebG 1962 bzw GJGebG idF BGBL 1952/124 ergebenden

Regel, sowohl den Antragsteller als auch denjenigen, dem die Eintragung zum Vorteil gereicht, zur ungeteilten Hand als

Zahlungspflichtigen heranzuziehen, ausgeschlossen.
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